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„Hildesheim im Karo-Dilemma: Warum
das karierte Hemd eine Modesünde

bleibt“
Karierte Hemden sind weiterhin beliebt, doch eine

Modereflexion zeigt: Zeit für stilvolle Alternativen ist
überfällig.

Hildesheim – Die Modewelt hat ihre Höhen und Tiefen, doch eine
Sache scheint sich hartnäckig zu halten: karierte Hemden. Trotz
aller Versuche, diese Muster aus der Herrengarderobe zu
verbannen, sind sie nach wie vor allgegenwärtig. Sechs Jahre
nach meinen ersten Gedanken zu diesem Thema ist es an der
Zeit, einen Blick auf die noch immer präsente Modeerscheinung
zu werfen. Was ist nur los mit diesen karierten Hemden, die
vielerorts als eine Art modischer Makel gelten?

Die keimenden Zahlen der karierter Hemden, die auf den
Straßen und in Geschäften zu sehen sind, lassen mich nicht
ruhig schlafen. Ich kann mich nicht des Eindrucks erwehren,
dass diese Art von Bekleidung Männer um viele Jahre älter
macht. Das Problem zieht sich über Jahre hinweg, denn die
Meinung über die Unattraktivität dieser Muster ist nicht neu.
Ähnlich wie ein gefühlter Zeitraum von mindestens sieben
Jahren scheinen sie sich in der Mode nicht eindämmen zu lassen.

Der Handlungsbedarf in den Geschäften

Ein Appell an die Verkäufer: Es ist an der Zeit, den Herren bei
der Auswahl ihrer Kleidung zur Seite zu stehen und sie vor dem
karierten Desaster zu retten. Ich bezweifle stark, dass Frauen
ihren Männern diese Hemden gerne schenken würden, denn sie



wissen in der Regel, was gut aussieht und was nicht. Es ist also
an der Zeit, eine Veränderung in der Herrenmode zu bewirken.

Die Frage stellt sich: Wer kauft diese Hemden überhaupt? Die
Vorstellung, dass nur eifersüchtige Frauen zu karierten Stöffchen
greifen, um ihre Partner zu schützen, ist zwar amüsant, doch in
der Realität möglicherweise viel häufiger anzutreffen, als man
denkt. Männer, die sich für karierte Hemden entscheiden, tun
dies scheinbar oft in Unkenntnis der modischen Konsequenzen.

Alternativen zur karrierten Mode

Wenn ein Muster unbedingt sein muss, dann empfehle ich, lieber
zu Streifen oder Punkten zu greifen. Diese Alternativen bieten
nicht nur mehr Stil, sondern auch eine durchaus modernere
Ausstrahlung. Streifen in unterschiedlichen Breiten oder die
verspielten Punkte könnten das Gesichtsbild eines Mannes
aufwerten und ihm ein frisches Aussehen verleihen.

Eine kleine Modetaktik, die durchaus funktioniert, ist das offene
Tragen des Hemdes. Sofern darunter ein lässiges Fan-T-Shirt
steckt, lässt sich ein kariertes Hemd blitzschnell auflockern. In
der Mode gilt schließlich, dass man mehr Selbstbewusstsein
zeigen kann, wenn das Hemd offen bleibt. Mein Ehemann hat
das passende Sprichwort: „Wer sein Hemd zuknöpft, hat etwas
zu verbergen!“

Dennoch gibt es Ausnahmen, die eine gewisse Akzeptanz finden.
Holzfällerhemden aus Flanell sind nach wie vor beliebt, ebenso
wie Schottenröcke, die einen ganz eigenen Reiz ausüben. Diese
Kleidungsstücke haben ihren Platz in der Modewelt, ohne den
modischen Stolperstein der karrierten Hemden darzustellen.

Es bleibt zu hoffen, dass das karierten Hemd bald der
Vergessenheit angehört. Für viele ist es einfach keine schicke
Lösung. Schmücken Sie Ihre Garderobe besser mit Designs, die
nicht veraltet wirken und einen frischen Wind in Ihren
Kleiderschrank bringen. Der modische Fortschritt verlangt nach



Neuem, und die Zeit für die Rückkehr des karrierten Hemdes
sollte endlich abgelaufen sein.

Ein Plädoyer für Stilbewusstsein

Letztendlich könnte es für Männer an der Zeit sein, ihr
Modebewusstsein zu stärken und Risiken einzugehen, indem sie
sich von der allzu vertrauten karierten Mode distanzieren. Mode
sollte nicht nur Praktikabilität bieten, sondern auch die
Persönlichkeit unterstreichen. Wenn das bedeutet, sich für
modische Stücke zu entscheiden, die sowohl stilvoll als auch
modern sind, dann sollten alle Bedenken beiseitegeschoben
werden.

Die kulturelle Bedeutung karierter Hemden

Karierte Hemden sind nicht nur Modeartikel, sie tragen auch
eine tiefere kulturelle Bedeutung. Die Muster haben sich über
die Jahrzehnte hinweg als Symbole in verschiedenen Kulturen
etabliert. In den 1960er und 1970er Jahren etwa wurden karierte
Hemden von Protestbewegungen als Zeichen des Widerstands
getragen. Durch Ikonen wie John Lennon und Brian Jones von
den Rolling Stones wurde das karierte Muster zu einem
Markenzeichen der Gegenkultur.

In modernen Kontexten symbolisieren karierte Hemden oft
Lässigkeit und einen informellen Lebensstil. Nichtsdestotrotz ist
die allgemeine Wahrnehmung dieser Hemden von Region zu
Region unterschiedlich. In einem ländlichen Kontext kann ein
kariertes Hemd als praktisch und traditionell angesehen werden,
während es in urbanen Umgebungen oft als modisches
Missgeschick gilt.

Die Modeindustrie und Trends

Um die anhaltende Beliebtheit karierter Hemden zu verstehen,
ist es auch hilfreich, einen Blick auf die Modeindustrie und die



aktuellen Trends zu werfen. Nach aktuellen Berichten sehen wir
einen Rückgang der Nachfrage nach traditionellen Mustern im
Herrenbereich, während minimalistische Designs und einfache,
einfarbige Hemden zunehmend an Beliebtheit gewinnen. Laut
einer Umfrage von Statista aus dem Jahr 2020 trugen 67 % der
Männer, die an einer Umfrage zur Herrenmode teilnahmen,
vorwiegend unifarbene Hemden in den letzten sechs Monaten.
Dies könnte darauf hindeuten, dass das Herzstück der modernen
Männermode sich von auffälligen Mustern entfernt.

Die Corona-Pandemie hat zudem verstärkte Homeoffice-Arbeit
zur Folge gehabt. Diese Situation hat die Modevorlieben vieler
Menschen verändert; bequemere, lässige Kleidung hat Einzug in
viele Kleiderschränke gehalten. Der Fokus liegt mehr auf
Komfort als auf formeller Mode. Dennoch bleibt das kariierte
Hemd ein Grundnahrungsmittel in vielen Garderoben, besonders
in der Freizeitmode.

Persönliche Stile und Vorlieben

Die einfache Tatsache, dass Mode subjektiv ist, spielt eine große
Rolle im Diskurs um karierte Hemden. Jeder hat seine eigenen
Vorlieben, und was für den einen stilvoll erscheint, kann für den
anderen als altertümlich wahrgenommen werden. So gibt es
persönliche Stilrichtungen, die karierte Hemden in Kombination
mit Jeans oder Shorts gut zur Geltung bringen können.
Influencer und Designer, die Social Media nutzen, um ihre
Modebotschaften zu verbreiten, zeigen häufig, dass das Kariert
durchaus trendy interpretiert werden kann, wenn es richtig
kombiniert wird. Es gilt also auch zu überlegen, wie individuelle
Stilvorlieben mit modischen Tabus wie dem karierten Muster in
Einklang gebracht werden können.

Obwohl solche Kleidungsstücke mehr Freiraum für Selbst
Ausdruck geben können, bleibt das Grundproblem, dass allzu
viele Männer sich in der Auswahl oft vom gängigen Trend
beeinflussen lassen. Ein klarer Blick auf die eigene Garderobe
und die dazugehörenden Vorlieben könnte helfen, eine



modische Identität zu entwickeln, die über das Karo-Weltbild
hinausgeht.
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